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Herren Bezirksliga

TG Schwenningen II : TSV Hochmössingen 
Samstag, 29.10.2022, 16:00 Uhr

Großer Jubel bei der TG Schwenningen II – 9:2 Heimerfolg

Kurz und schmerzlos den Auftrag ausgeführt - So könnte man den Heimerfolg der TG
Schwenningen II im Spiel der Herren Bezirksliga gegen den TSV Hochmössingen benennen, der
nach 2 Stunden feststand. Das Satzverhältnis von 30:7 zeigt beim deutlichen 9:2-Erfolg
eindrucksvoll den klaren Spielverlauf.

Den Start machten die Eingangsdoppel. Auf dem falschen Fuß erwischten Schneider / Mahler ihre
Gegner Eberhardt / Wisniowski beim eher eindeutigen Gewinn ohne Satzverlust. Enttäuscht über
ihre 2:3-Niederlage gegen Fehrenbacher / Holzer waren indes Kienzler / Kamleitner, obwohl sie alles
gegeben hatten. Einen eher schnellen Punkt für ihr Team holten daraufhin indessen Seyfried / Müller
beim 11:8, 11:7, 11:8 gegen Broghammer / Bisswurm. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln
lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Keine Chancen ließ Harald Kienzler beim 11:
4, 11:9, 11:6 seinem Gegner Ralf Holzer. Trotz Blitzstart verlor Daniel Schneider sein Spiel gegen
Martin Fehrenbacher letztlich mit 1:3. Wie umfightet das gesamte Spiel war, zeigt auch der Verlauf
der einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei Punkten Differenz ausgingen. Beim Stand von 3:2 ging es
nun weiter, als das mittlere Paarkreuz den Mannschaftskampf weiterführte. Jens Mahler kam mit der
Spielweise von Stanislaw Wisniowski am Tisch gut zu Recht und musste schlussendlich lediglich
einen Satz verloren geben. Die Partie, in die er auf dem Papier als sehr großer Favorit gegangen
war, endete mit einem 3:1-Sieg. Kaum gefährdet war der Erfolg in drei Sätzen von Ingo Kamleitner
gegen Raphael Eberhardt. Wenig später stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von
5:2 gegenüber und kreuzte die Schläger. Christoph Seyfried gelang es, Mario Bisswurm im Einzel
insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Begegnung endete schließlich mit einem gemäß
des Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:0-Erfolg. Christian
Müller machte mit Ralf Broghammer beim 3:0 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel
sicher. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 7:2. Harald Kienzler machte mit
Martin Fehrenbacher beim 3:0 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher, obwohl
beide anhand der TTR-Werte als in etwa gleichstark eingeschätzt werden konnten. Daniel Schneider
machte mit Ralf Holzer beim 11:2, 12:10, 11:8 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel
sicher. Mit dem letzten Match des Tages fand ein rückblickend eher einseitiger Mannschaftskampf
sein Ende.

Nach nun 4 Siegen in Folge heißt es für die TG Schwenningen II nun an die letzten Erfolge
anzuknüpfen und das nächste Spiel gegen den SV Marschalkenzimmern am 29.10.2022 möglichst
erneut siegreich zu gestalten. Das Team des TSV Hochmössingen wird nach nun 3 Niederlagen in
Folge im nächsten Spiel am 19.11.2022 gegen den SV Marschalkenzimmern erneut versuchen,
erfolgreich zu sein.

 Statistik:
 TG Schwenningen II

Doppel: Schneider / Mahler 1:0, Kienzler / Kamleitner 0:1, Seyfried / Müller 1:0 
Einzel: H. Kienzler 2:0, D. Schneider 1:1, J. Mahler 1:0, I. Kamleitner 1:0, C. Seyfried 1:0, C. Müller 1:
0 

 TSV Hochmössingen
Doppel: Fehrenbacher / Holzer 1:0, Eberhardt / Wisniowski 0:1, Broghammer / Bisswurm 0:1 
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Einzel: M. Fehrenbacher 1:1, R. Holzer 0:2, R. Eberhardt 0:1, S. Wisniowski 0:1, R. Broghammer 0:
1, M. Bisswurm 0:1


